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Neutralität wahren

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

mit Beginn des neuen Jahres möchte ich Ihnen zunächst 
ein vor allem gesundes 2021 wünschen! Hoffen und 
vertrauen wir darauf, dass möglichst schnell wieder ein 
Stück weit die Normalität aus 2019 im privaten und be-
ruflichen Leben Einzug hält. 
Worauf kann man sich in der Branche freuen? Der Bun-

desrat hat kurz vor Weihnachten am 18.12.2020 die Erhöhung bei den Justizkos-
ten gebilligt. Dadurch werden Rechtsanwaltsgebühren, Sachverständigen- und 
Dolmetscherhonorare, aber auch die Gerichtsgebühren steigen. Auf Basis ei-
ner Marktanalyse aus 2017 steigt der Stundensatz für die Unfallrekonstruktion 
(nach Abzug eines „Justizrabatts“) letztlich auf 155 Euro, wobei die Erstattung 
von Fotokosten beibehalten wird. Die letzte Anpassung der Vergütung datierte 
aus dem Jahr 2013. Auch künftig wird es keine dynamische Gebührenanpassung 
an die allgemeine Lohn- und Wirtschaftsentwicklung geben, weil die Bundes-
länder diesem Vorschlag nicht zugestimmt hätten. 
Was ändert sich noch? Die Digitalisierung in der Schadenwelt schreitet weiter 
voran. Im Dezember gab der TÜV Rheinland eine Technologiepartnerschaft 
mit ControlExpert bekannt, bei der man mobile Anwendungen zur digitalen 
Bewertung von Fahrzeugschäden auf Basis der Künstlichen Intelligenz (KI) ent-
wickeln will. Zunächst soll die Differenzierung von Schäden und Gebrauchsspu-
ren an Fahrzeugen optimiert werden. Grundlage ist eine KI-basierte Bilderken-
nungstechnologie. Allerdings sieht der TÜV Rheinland bereits eine Ausweitung 
auf andere Bereiche, zum Beispiel die Unfallbegutachtung. Die Automatisierung 
soll Sachverständigen laut TÜV Rheinland bei Routinearbeiten entlasten. Aller-
dings sei der Mensch und seine Erfahrung auf absehbare Zeit bei der Begutach-
tung und Bewertung ein zentrales Element. 
ControlExpert ist für viele Betriebe und Gutachter ein Ärger verursachender 
Kostenoptimierer im Schadenprozess. Rechnungskürzungen machen einen 
Teil des täglichen Geschäfts aus. Nahezu alle Versicherungen arbeiten heute mit 
ControlExpert zusammen. 2020 hat sich die Allianz an ControlExpert beteiligt. 
In diesem Kontext ist es wichtig, dass unabhängige Sachverständigenorganisa-
tionen ihre Neutralität trotz engerer Partnerschaft keinesfalls aufgeben dürfen!

Mit besten Grüßen, Ihr

Thomas Seidenstücker, Chefredakteur VKU
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